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RAT und HILFE findet der Bastler stets bei 

Beciä i HO 55 y EMm^ec Strnße $7 


Reiche Auswahl an Bastelteilen. 
Abgleichen und Eidien der nach 
unseren Schaltungen und Bauan¬ 
leitungen gebastelten Geräte. 


Achtung Bastler ! 

ln Kürze lieferbar: Original Alu-Chassis, 
fertig gebohrt für den Kleinsuper 

MA LINKA 

Wellenschalter 

Spulenplatten 

Bandfilter 









Vo r w o r t 

In zahlreichen Bastlerkreisen wird die Frage nach einem leistungs¬ 
fähigen und trennscharfen Empfangsgerät täglich dringender, da sich 
besonders in Berlin die Empfangsverhältnisse für den bisher am 
meisten gebauten Einkreiser immer schwieriger gestalten, durch die 
Inbetriebnahme mehrerer alliierter Sender in den einzelnen Sektoren, 



Bild 9 

In der nachstehenden Bauanleitung wird dem Bastler ein Gerät in die 
Hand gegeben, das auch dem weniger erfahrenen Bastler keine 
Schwierigkeiten beim Zusammenbau machen wird und bei geringstem 
Schaltungsaufwand eine großeTrennschärfe und Empfindlichkeit aufweist. 

In der Wahl der Röhren ist dem Bastler keine Beschränkung auferlegt, 
fast alle Röhren der A-, C-, E«, U-, V- und viele Röhren der Zahlen¬ 
reihen, sowie eine große Anzahl von Spezialröhren sind verwendbar. 

Die verwendeten Einzelteile sind z. Zt. in fast allen Berliner Radio¬ 
handelsgeschäften greifbar. 


Ing. R, Grüneberg 


Berlin, im Januar 1947 
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Bild: 2 W. Netzteil . 
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Seilaltu ngsbes chreibimg 


Die vorstehende Schaltung zeigt einen Dreiröhren -Vierkreissuper mit 3 Wellen¬ 
bereiche in Allstromausführung, sowie ein Wechselstromnefzteil für die Wechsel- 
ström auslührung. 


Qie Antennen Spannung wird über die Antennenspule auf den Gitie, kreis über¬ 
fragen und dem Sieuergitter der Mischröhre aufgedrückt, Der Triodenteil der 
Mischröhre arbeitet als Oszillator auf Kurzwelle mit induktiver Rückkopplung, auf 
Mittel- und Langwelle in kapazitiver Dreipunktschaltun g. Die Stellungen des 
Wellenschalters sind aus dem Schalterdiagramm des Schaltbildes ersichtlich. 
Durch Überlagerung der Eingangs- und Oszilfatorfrequenz in der Mischröhre 
entsteht an der Anode der Mischröhre die sogenannte Zwischenfrequerz. 



An der Anode der Mischröhre liegt der 
Primärkreis des Zwischenfrequenzband¬ 
filters, an dem Steuergitter der nach¬ 
folgenden Röhre, die als Gittergleich¬ 
richter geschaltet ist, der Sekundärkreis. 

Von der Anode der Röhre 2 erfolgt eine 
Entdämpfung des ZF - Bandhlters über die 
Wicklung L 14 und den Kapazitäten, CI 3 
und 15, die wesentlich zur Trennschärfe* 
und Empfindlichkeitserhöhung beiträgt. Die 
an der Anode der Röhre 2 auftretendende 
Niederfrequenz gelangt über RS, C18 und 
RI 3 zum Steuergitter der Lautsprecherröhre. 

Bei Verwendung stärkerer Endröhren wie 
z. B CL 4, CL 6 kann der gestrichelt 
eingezeichnete Widerstand Ri 6 eingebaut 
werden, da durch die dann einsetzende 
Gegenkopplung eine bessere Baßbetonung 
erfolgt. Die Lautstärkenregelung erfolgt durch das Potentiometer in der Kathode 
der Mischröhre. Hierdurch werden Übersteuerungen bei starken Sendern ver- 
mieden, da der Apparat keine Regelautomatik besitzt. 


Als Mischröhre (Röhre 1) wird eine Triode - Hexode verwendet, doch können 
hierfür auch, wie aus der nachstehenden Übersichtstabelle für die Röhrem 
bestückung hervorgeht, mit dem gleichen Erfolg eine HF Pentode bzw. eme 
Hexode und eine als Triode geschaltete Pentode bzw. eine Triode verwendet 
werden. Bild 3 und 4 zeigen das Schaltchema hierfür. 
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Ersatz der 
Hexode u. 

Misdiröhre durch eine 
eine Pentode oder Triode 

Z. B. RV 12 

H 300 + RV 12 P 2 000 

CH 1 

+ CF 7 

EH 2 

+ EF 6 usw. 


Ersatz derMischröhre durch 2Pentoden 

Z. B. RV 12 P 2 001 + RV 12 P 2000 

CF 3 + CF 7 
EF 13 + E F 12 
EF 9 -f- EF 6 usw. 



Bild 4 


^ e '9' den zweckmäßigen Aufbau einer RV12 P 2001 und einer 
RV 12 P 2000 auf einen Sfahlröhrenfuß als Ersatz .für die Mischröhre. 



Bild 5 


P 2001 + P 2000 auf Stahlrohre 
Sockel montiert 



Alle weiteren Möglichkeiten für die Röhrenbestückung sind der 
Übersichtstabelle zu entnehmen. Für die Wechselstrornausführung 
sind keine weiteren Röhrentypen angegeben. Der Bastler wird an 
Hand seiner Röhrentabellen leicht heraustinden, welche zusätzlichen 
Röhren für Wechselstrombetrieb noch geeignet sind. 
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Übersicht stabelle 

für die Röhrenbestückung in Allstromausführung 


Röhre 1 

Röhre 2 

Röhre 3 

BCH 1 

CF 1 

CBL 1 

CCH 1 

CF 2 

CBL 6 

CCH 2 

CF 3 

CL 1 

ECH 3 

CF 7 

CL 2 

ECH 11 

EF 5 

CL 4 

UCH 4 

EF 6 

CL 6 

UCH 11 

EF 9 

EL 2 

UCH 21 

EBF 2 

1823 d 

CH 1 + CF 7 (CC 2) 

EBP 11 

UBL 1 

CF 3 + CF 7 (CC 2) 

EF 11 

UBL 21 

EF 9 + EF 5/6 

EF 12 

VL 1 

EF13 - L EF 12 

EF 13 

VL 4 

UF 9 + UF 9 

UF 9 

RV 12 P 2000 

~~VF3 + VF 7 

UF 11 

RV 12 P 2001 

EH 2 + EF 5/6/12 

UBF 11 

RV 12 P 3000 

RV 12 H 300 + RV 12 P 2000 

NF 2 

RV 12 P 4000 

RV 12 P 2001 v RV 12 P 2000 

VF 3 

RL 12 T 2 

RV 12 P 2001 + RV 12 P 4000 

VF 7 

LV 1 

usw. 

CH 1 

u S W, 

EH 2 


RV 12 H 300 


RV 12 P 2000 

RV 12 P 2001 

RV 12 P 3000 


RV 12 P 4000 

usw. 
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Einzelteilliste 


Symbol 

Dimension 

Gegenstand 

C 1 

2000 pF 

Rollkondensator 1500 V 

C 2 , C19 

5000 pF 

1500 V - 

C3. C9, C11, CI 2, 
C 4, C 5 

C14 200 pF 

Calitkondensator 

2x500 pF 

Drehkondensator 

C 6, C 8 

0,05 bis 0,25 uF 

Rollkondensator 

C 7, C 13 

50 pF 

Calitkondensator 

C 10 

500 P F 

— 

C 15 

0,25 bis 1 uF 

Rol Ikondensaf or 

C 16 

1 bis 4 uF 


C 1 7 

200 P F 

~ ■ -—■— 

C 18 

20 000 pF 

„ 

C 20 

25 bis 100 uF 

Elekfrolytkondensator 20 — 30 V 

C 21 

10 000 pF 

Rollkondensator 1500 V ^ 

C 22 

4 — 32 uF 

Elektrolyt- oder Becherkond. 275 V 

C 23 

8 — 32 uF 

- _ - _ - 275 V 

R 1 

200 Q 1/2 W 

Massewiderstand 

R 2 

20 K — 30 K 

Potentiometer 

R 3 

100 Q 1/4 W 

Massewiderstand 

R4, RlT 

50 K 1/2 W 

“ ' —-— -- 

R 5, R 6 “ 

_ 30 K 1/2 W 

~~ 7 T “ — 

R7, R9 ( R 1 2 

1 M 1/4 W 

- ——■—— 

R8 P R 13 

_ "(OK 1 !4 W 

* * * " . 

RIO 

100 K 1/2~W 


R 14 

— 

siehe Anmerkung 1) 

R 15 


siehe Anmerkung 2) 

R 16 

2 M 1/4W 

Massewid erstand 

TI, T2, T3 

ca, 40 pF 

Trimmer 

T 4 , T 5 

ca. 80 pF 

7 " “ _ “ 

Si 

0,5 A 

Sicherung 

SK 

— 

Skalenfampe 0,1 — 0,2 A 

/e nach Röhrensata: 

L 1 bis L14 

9 Vogtspulenkörp. 

Wicklung (siehe Wickelliste) 

Dr 

Drossel 

200 — 750 £i ca, 10 H 

Gl 

30 — 60 mA 

Selengleichrichter (siehe Anmerk. 1) 

La 


Lautsprecher permanent d. elektrod. 
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Verwendete Endröhre R14 (2) Gl (mA) 


4 n m e r k u n g l) 


je nach verwendeter End“ 
röhre ergibt sich Kathoden- 


widerstand R14 und Gleich- 

CBL1, CL 4 



190 

60 

richtet aus nebenstehender 

CBL 6, CL 6 



170 

60 

Ta belle. 

CL'1, EL 12, 1823 d 


500 

60 

Bei anderen Endröhren als in 

CL 2 



400 

60 

derTabelle angegeben, sind 

RV 12, P 3000, 

LV 1 


110 

30 

entsprechende Kathoden- 

RV 12, 12 



1 200 

30 

widerstände zu verwenden. 

RV 12/ P 2000 



500 

30 

Ä n merkung 2) 






Der Heizwiderstand R 15 ergibt je nach dem 

verwendeten 

Röhrensatz. 


Beispiel 1: 

Verwendeter Röhrensatz: 




Röhre 


Heizsp. 

Heizsfr. 


1 

ECH11 

6,3 

V 

0,2 A 


2 

EF12 

6,3 

V 

0,2 A 


3 RV, 12, P 

3000 bzw. LV 1 

12,6 

V 

0,21 A 


Skalenlampe 


10 

V 

0,2 A 



Summe der Heizspannung 35,2 V 35 V 


Netzspannung: 220 V 

Durch Widerstand R 15 zu vernichtende Spannung: 220 — 35 185 V 

Nach dem Ohm'schen Gesetz wird 

U 185 

RI 5= j = Q 21 = 882 Ü ^ 680 11 

Hrerbei werden Röhre 1 u, 2 mit einem um 5% höheren Heizstrom betrieben. Zweck¬ 
mäßig wird daher parallel zu den Heizfäden von Röhre 1 u> 2 ein Widerstand gelegt: 

6 3 

Größe des Nebenwiderstandes: R ' 630 U 

Den Heizkreis nach Beispiel l zeigt Bild 7 
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Beispiel 2: 


Röhre 

Verwendeter 

Röhrensatz 

Heizspannung 

Heizstrom 

1 

RV 12, P 2001 

RV 12 P 2000 

25,2 V 

0,075 

2 

RV 12, P 2000 


12,6 V 

0,075 

3 

RL 12, T 2 


12,6 V 

0,17 


Skalenlampe 


10 V 

0,2 


Summe der Heizspannung 6Q r 4 V 60 V 


/V e t z s p a n n u n g : 220 V 

Durch Widerstand Ri 5 zu vernichtende Spannung 220 — 60 - 160 V 

U 160 

R15 J = 0 17 942 L " “ 940 ü 

Die Skalenlampe erhält hier nur einen Strom von 170 mA t was aber praktisch 
bedeutungslos ist. 

Parallel zu den Heizfäden der Vorröhren müssen Nebenwiderstände gelegt werden, 
da die Vorröhren einen Heizstrom von 75 mA haben. 


Größe des Nebenwiderstandes: 


12,6 

0,095 


133 U 


Den Heizkreis nach Beispiel 2 zeigt Bild 8 



au 

Bild 8 


Die Belastung des Nebenwiderstandes ergibt sich aus Spannung am Widerstand 
mal Strom also 

N WaH U , J 12,6 . 0,095 - 1,2 Watt 

Gewählt werden 2 W Widerstände 
Die Belastung des Heizwiderstandes ergibt sich zu 

N Watt - U ■ J 160 . 0,17 27,2 - 28 Watt 

Diese beiden Berechnungsbeispiele mögen genügen, dem Bastler auch bei allen 
anderen Röhrenkombinationen stets die richtigen Widerstände finden zu Sassen. 
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Der Aufbau 

Der Aufbau des Kleinsupers gehl aus den Aufnahmen 9, 9 a, 10 und 10a klar hervor. 



Bild 10a 


Blid 10 


Dte Maßskizze 11 vom Alu- oder Zinkblech - Chassis zeigt die hauptsächlichsten 
Bohrungen. Hierbei ist zu bemerken, daß das Chassis keinesfalls aus Eisenblech 
zu fertigen ist. Da sämtliche Spulen unabgeschirmt unterhalb des Chassis an¬ 
geordnet sind, würden sich 
erhebliche Dämpfungen bei 
Verwendung von Eisenblech 
einstellen und die Leistung 
würde stark zurückgehen. 


Bl Fd 11 
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Lhc Maßskizze 12 zeigt die Spulenplatte aus 
Pertinax für Vorkreis- und Oszillatorspulcnsatz, 





Bild 13 zeigt den Aufbau der Spulenplatte mit 
Trimmer und Wellenschalter. 



/c —■ 



Bild 13 


Bild 14 zeigt die Maßskizze der Pertinaxplatte für den Bandfilter. 
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Bild 15 gibt die Masse für die 

n 1 _ 1 J _ J 7 C C L A i—i n J-J ■ m A U n 


Platte der ZF-Sperre an, düe eben¬ 


falls aus Pertinax gefertigt ist. 


Bild 14 


Bild 15 
























































Die Sp ulenwic klung 

Für die Herstellung der Spulensäfze ist die überall im Handel erhältliche Vogt- 
spule verwendet worden (Bild 16), Es sind Insgesamt 9 Vogtspulenkörper 
erforderlich. 


-U 
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\/ocj t - SpuE-tfn Körper 

Bild 16 


Die Windungszahlen aus der Wickeltabelle müssen genauester^ eingehalten werden 
und die Wicklung ist sorqfältigst auszuführen. Alle Wicklungen werden im gleichen 
Windyngssmn ausgeführt. 

We r k s t a 11 u i n k : 

Das Blankmachen der HF-Litze geschieht zweckmäßig folgendermaßen: 

Ein Fingerhuf wird mit Spiritus gefüllt und angezündet. In diese kleine Flamme 
wird das Spulenende der HF-Litze gehalten, bis das Spulenende hellrot leuchtet, 
ln diesem Augenblick wird das Spulenende durch die Flamme hindurch in den 
Spiritus gefaucht und sofort herausgezogen.. Der Erfolg ist dann ein tadelloses 
blankes Litzenende. Die auf diese Weise blankgemachte HF-Litze muß nun sorg¬ 
fältig verzinnt werden. 


Wickeltabelle 


Spulenart 

Welle 

Wicklung 

Windungen 

Kammer 

Litze bzw. Voltdr. 

ZF - Sperre 

468 kHz 

LI 

4 X 45 

1 —4 

20 X 0,05 

KW - Vor kreis 

Kurz 

LZ, L3 

5,3X3 

1,2-4 

0,15, 0,6 LS 

mw^ r~ 

Mittel 

L4, L5 

30, 3 X 34 

1,2—4 

0,1 LS, 20 • 0,05 

LW - 

Lang 

L6, L 7 

1 20, 3 X 112 

1,2 — 4 

0,1 LS, 3 X 0,07 

KW-Osz. 

Kurz 

Lfl, L9 

8, 3X3 

1,2-4 

0,15, 0,6 LS 

MW - Osz. 

Mittel 

LI 0 

4 X 19 

1 — 4 

0,15 LS 

LW^Ösz. 

Lang 

Li 1 

4X 45 

1 — 4 

0,15 LS 

BdL ZF 

468 kHz 

L12 

4 X 45 

1 — 4 

20 X 0,05 

Bdf. ZF 

468 kHz 

LI3, L14 

4 X 45, 4 X 5 

1 — 4 

20 X 0,05, 0 h 1 LS 






































Inbetriebnahme und Abgleich 


9tad)bem bai s ©er ät fauber montiert unb gef chattet ift foÜ mm bie Snbeftteb- 
nahme DOrftchgehcu* 3n ben &et&fref£ mirb etn ©frommerer gef galtet, 9)teß 
bereich (300 mA) unb ber Seijprom entfprechenb ber 9iö Otenbe [tu cf ung an ber 
^IbgnfffdicUc bed foeiatoiberftanbeä unter Kontrolle ber ^eßfpcmnung eingeftetlt* 
9lad)bem ber Q3aftler fich überzeugt hat, baß bie ^ieberfrcquen^oerftcirfung in 
Orbrnmg ift (©Itter Don CRöIjre 2 berühren), tu erben alle Qlbg (ei diente halb ein- 
gebreht ©0 feil inet nur ber Sali betrachtet werben, tuo ber <33aftler Ober 
feinen 9Jießfenber Derfügt, was ja in ben meiften fällen ber ^aU fein mirb. 


91ad>bem bie Qlntenne gefteeft nnb ber Uautftdrfenregter aufgebreht mürbe, tuiib 
ber 9$ttdfobplung§trimmer Dom 33bf* fomeit eingebreßt, bi£ bie 91 ü cf fohb hinget 
fdmnngungen einfeßen, )im fid) burd) Gnaden bemerfbar macht 3n biefer 
Stellung mirb ber Krimmer aimäd>ft beiaffen* iHuf ber 9?liftclmetle u>irb nun bie 
SLbftimmung" langfatu buvcö gebreht 3ff ndee orbnungögemäß angeführt mürben, 
bann müffen fchon einige ©enbet einfalEen, auminbeft hier in Berlin ein baar 
totale berliner ©enber* 3eßt mirb mit ber 5lbffimmung auf einen Gen ber ein- 
gefteUt nnb ber SJautftärtenregter auf fteinfte £autftärfe* 0a bie 9Üicftopp(ung ber 
3wifchenfeeqiien* oon ber erffen ©inftellung her nod) fdnoingt pfeift ber ©enber 
ein* 0er Stimmer mirb Deshalb fomeif $nrücf gebreht bi# bie ©dnoingungen 
gerabe au^feßen* primär' unb ©efunbärfreU be# ZF Q3anbftlter3 merben nun 
anf größte £aufftärfe nachgeftellt, wobei ber ^autftdrfeureglcr ftänbig gurÜdaubrehen 
ift bamit man bie Cautftärfen^unatnue auch bcuttid) hört, ebtt ift bie Antenne au 
berf (einem* 3u beachten ift baß ber gef amte 9ibgleid) nicht uüt einem 9ftetall- 
fch tauben jieher ober -©tab erfolgen hart fonbern ftefes mit einem 3foUerftab 
(^ertinap ober Joarfgummi), ba fonft eine bauernbe QSerftimmung auf tritt* ©eßen 
bie 9£ücffohb(ung#fd)mingungen beim Obgleich bee 93anbfi(ter3 ein, fo ift ber 
Krimmer etma# aurttefaubrehen, aber ftet£ auf größte £autftdrfe etnguffeßen. 0a3 
S^ter ift bann genau abgegtidKu, tuen« eine 9led)tä- ober £infäbrehuitg beäs $ib* 
gleich fernem Dom primär-- ober ©efunbdrfrel# bie 9^ücff Ortung jum ©infaß bringt 
0ie genaue ^Ibgteichung beä tfUtertf ift aud> für ben meniger geübten 93aftler 
kid)t ba nur Sterne auf größte ßautftärfe eingeffellt merben, meld)e3 mechfet 
feitig erfolgt 0ec Stimmer muß nun bid)f tmr bem ©chmingungs einfaß 
fteßen, eine 0reßung an ben fernen muß ben tun g Weinfaß 

^ur ^otge haben* 0a ba# 93anbfÜter ohne 9Cfteßf enber abgegttdjen mürbe, 
fann e# nid)t mit 468 kHz übereinftimmen* ©3 ift aber an ftdi belanglos ob 
bie 3lo)fchenfrequenä 10 ober 15 kHz ba rüber ober barunter liegt ^ritt tat 
fäddid) mal ein ftarfer ZF-©törer auf, fann ber 93affler ja immer bureb 93etänbern 
ber ZF-^tbfttmmung au#metd>en. 
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%jd) bcnt Banbftlterübgleid) cifof.it fein Sibglettfc unb Cidmug auf KURZ 
MITTEL unt> LANG ft er 9Rctfteiifolqc nctcft t 


BJ eilen) eh alter auf KURZ, ©fala auf 50 m Banb einftellen, fübgleidifern 
Dom °f* lßaf0i ' KW einbretien bis ein KW-Senber ertönt. KW-Bor-«reis 
auf größte Baut ff arte einftellen, bann Kontrolle, ob KW-Senber ‘Berlin ber 
auf 40,42 m fenbet, innerhalb bes 50 m BanbeS liegt, fonft »eitert Ber¬ 
aube rung ber Bbgleidiferne Wie betrieben. ©a im KW-Bercidi feine Stimmer 
öorgefeßen finb, ift bamit ber Bbgleicb auf Ätrjtoelle beenbet 


^Bellen fd)alter auf BtittelmeÜe [chatten, Sfala am befteu auf 492 m ff eilen 
unb mit £>fe. 'Ibgleicbfern auf beu Ofunbfmiffenber im amerifanifdjen ©eftor 
ein ft eilen, ber ja überall in Berlin gut *u empfangen ift. ©mm Begleich fern- 

gR f eI »* a « “«f 3 ™ßte eautftärfc einftellen. eaufftärfen regier ftets 
Mtruif) teilen, bannt Biarmtuni gut feftftellbar ift. Sic rauf auf 210 m (amerif 
©enber) ober 225,b m (engl, ©ettber in Berlin mit Hamburger ‘Programm) 
ofala einftellen unb mit Öfj, ©minner einftellen unb mit Borfreiö C-<21baleid) 
auf martmale Bautftcirfe trimmen, ©iefc (finftetlnngcn mit L- unb C-Bbgleich 
)inb mehrere Blale wedjfelfeitig *u miebcrfjoleu bis gießpunfte unb @f eich (auf 
Kimmen, Buf Bang welle iff mit enffpreetjeub gewählten ISIcbfenbcrn ebenfo 
ju »errat;reit. Ko ift jmeefmäßig eine Sfala mit mögltdiff breiten Senber- 
felbern 3 U Waiden, wie in beu Bluff er geraten beä Berfafferö, bamit amt 
bw übrigen 6enber einigermaßen innerhalb ber Soleranamarfen liegen. <$g 
inujj hier borlgufig nodi ein Kompromiß gefdjtoffen werben, ba es r. % 
noeb ferne Srebfonbenfatoren mit paffenben Stalen gibt. 


3. ©ie (fünfteUuna ber ZF-Sperre gcfcbieljt folgenbermaßen: 

Bklleufcb alter auf MITTEL, ©rebfonbenfator eingcbreljf, OfaiUator am 
©tator beö ©reljfonbenfatorö furj fd) ließen. Äopfßörer am Bautfpredier an- 
Z h .' ' llnm,n **"•***«, l'autftärfen regier »cU m.fbrebcn unb Li auf 
wltnimum ber burdjfommenben Stör ge rauf die einftellen 


©er ©efamte Hier betriebene Bbglekljboegang foU nur als Notbehelf fein, um 
ben Baff (er ju helfen, ber feine attbere Bloglidjfeit fmt. 1fr foU beileibe nidit 
ceu Bbglet^oorgang mit einem Blaßfcnber «fegen, ©pe^ieU in Berlin wirb 
es »wie Qrab.owerfftätten geben, bie gern ein orbnungsgemäß aufgebautes 
Oattefgerat mit Mfe tftm meffte^nifeften gitm^fungett at>g!dd)en merftett 
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